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UNSER BERATUNGSVERSTÄNDNIS

Das Team Armutsbekämpfung und Sozialplanung 
berät seit 2015 Kommunen und Träger der Freien 
Wohlfahrtspflege mit dem Ziel, Armut zu bekämpfen, 
ihr präventiv entgegenzuwirken und Armutsfolgen auf 
kommunaler Ebene zu mildern. Mit der Landes- 
initiative „Endlich ein ZUHAUSE!“ erweitert sich  
die Perspektive – mit dem Ziel, Wohnungslosigkeit 
vorzubeugen und zu bekämpfen. 

UNSER BERATUNGSANGEBOT

Die fachliche Begleitung der Landesinitiative  
„Endlich ein ZUHAUSE!“ umfasst: 

 �Beratung vor Ort und online von Akteur*innen  
im Wohnungslosenhilfesystem 

 �Begleitung bei der fachbereichsübergreifenden  
Zusammenarbeit und Netzwerkbildung 

 �Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer 
beteiligter Akteur*innen zu Fachthemen 

 �Veranstaltungen und Qualifizierungen 

 �Veröffentlichung von Publikationen  
zu Fachthemen und Angeboten



WORIN UNTERSTÜTZEN WIR SIE …WIE VERNETZT …

	… � IST DIE INTEGRIERTE ZUSAMMENARBEIT ZUM 
THEMA WOHNUNGSLOSIGKEIT BEI IHNEN VOR 
ORT? 

Die Zusammenarbeit der Fachbereiche ist  
die Basis einer gemeinsamen Strategie zur  
Verbesserung der Lebenslagen wohnungsloser  
und von Wohnungslosigkeit bedrohter Personen  
in Ihrer Kommune.

Die kommunale Wohnungslosenhilfe wird von  
einer Vielzahl beteiligter Akteur*innen geleistet.  
Um die Situation von Menschen, die von Wohnungs-
losigkeit bedroht oder betroffen sind, nachhaltig  
zu verbessern, bedarf es sowohl eines aktiven 
gemeinsamen Vorgehens wie auch einer verläss-
lichen schnittstellenübergreifenden Zusammen-
arbeit.

Netzwerke und Kooperationen helfen dabei, 
Wissen zu teilen, Synergien zu schaffen,  
gemeinsame Ziele zu entwickeln und ein  
integriertes Gesamthilfesystem zu gestalten. 

WIE STRATEGISCH KOORDINIERT …

	… � IST IHR SYSTEM DER HILFEANGEBOTE VOR ORT?

Durch geregelte und effiziente Abstimmungs- 
prozesse lassen sich die Schnittstellen zwischen 
fachlichen Zuständigkeiten ressourcenschonender 
und transparenter gestalten. Gemeinsam können 
Prozesse und Strategien etabliert, vorhandene 
Angebote aufeinander abgestimmt und bedarfs-
gerechte Maßnahmen trotz begrenzter Ressourcen 
umgesetzt werden.

Von Herausforderungen einzelner Akteur*innen …

  �Erreichbarkeit der Zielgruppen  
bei vielen Hilfeangeboten 

  �Ressourcenknappheit 

  �Lange Entscheidungswege 

  �Fehlendes Übergangsmanagement an den 
Schnittstellen der Institutionen 

  �Implementierung neuer Ansätze und Projekte

… � zu einer bedarfs- und ressourcen-
orientierten Gestaltung der 
Versorgung von betroffenen 
Personen.

	… � BEI DER WEITERENTWICKLUNG VON STRUKTUREN 
UND PROZESSEN?

 �Implementierung und Weiterentwicklung  
eines integrierten Gesamthilfesystems 
Wohnungslosigkeit

 �Aufbau und Weiterentwicklung von  
Netzwerken, Kooperationsformen und  
Austauschformaten

 �Integration von Projekten und Angeboten  
sowie Versorgungsstrukturen in das  
Gesamthilfesystem der Wohnungslosenhilfe

 �Analyse der Bedarfe der Zielgruppen sowie 
Unterstützung bei der strategischen  
Ausrichtung des örtlichen Hilfesystems
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